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Abgeordneten- Wahlen.
Pritzwalk (Oſt und Weſtpriegnitz). Es find wiedergewählt

Geh. Rath Kerſt (F.) mit 339 Stimmen gegen 168 für den Ober
präſidenten v. Jagow. 2) Kreisrichter Gerth (F.) mit 342 Stim
men gegen 161 für den Stadtgerichtspräſidenten Breithaupt. 3) Kreis
richter Riel (F.) mit 338 Stimmen gegen 154 für den Major a. O.
v. Blücher.

Bärwalde Königsberg N. M.).
dent Lette mit 230 Stimmen gegen 81 für den conſervativen Kan
didaten v. Sydow und 3 für v. Patow. Neu gewählt wurde General
major a. O. Lehmann (L. C.) mit 184 Stimmen gegen 73 für v.
Sydow und 54 für v. Patow. (Die bisherigen Abgeordneten waren
ſeit 10 Jahren Lette und v. Patow.)

Lübben (LübbenLuckau). Es ſind gewählt Kaufmann Zapp
in Luckau (F.) mit 172 gegen 138, Rentner Rößler in Luckau (L. C.)mit 180 gegen 136 Stimmen. Gegenkandidaten waren Ritterguts
beſitzer Bender und Graf SolmsGolſſen. (Die bisherigen Abgeord
neten Dr. Fellenberg E. C. und Kreisrichter Zierenberg E. C. hat
ten abgelehnt:)Cottbus. Wie der frühere Abgeordnete Hirſchberger iſt auch
Rechtsanwalt Mellien (F.) wiedergewählt

Zielen zig (Kreis Sternberg).
Finkenſtein auf Ziebingen und v. Waldaw auf Königswalde,
beide conſervativ, erſterer mit 160 gegen 141 Stimmen für Kreisge

richtsrath Grundmann, letzterer mit 150 gegen 141 St. für denſelbenNaugard. Gutsbeſitzer Blankenburg und von der Oſten
Geiglitz mit 193 Stimmen. Die Gegenkandidaten Voß und Stadt
rath Duncker erhielten 167 Stimmen.

Stralſund. Wiederwahl: Kathen (liberal) 247, KreisrichterRaſſow (L. C.) 240 Stimmen, gegen Nöldechen, welcher 183 und
186 Stimmen erhieltGreifswald. Wiederwahl: Gutsbeſitzer Hinrichs (L. E.) mit
226 Stimmen gegen 126, Senator Häger (liberal) mit 225 gegen 126.

Schievelbein. Es wurde gewählt Ritterſchaftsrath v. Brock
hauſen (conſervativ) gegen Frergrichter Maibauer (F.) mit 99 gegen
89 Stimmen.Konitz. Wiederwahl: Kreisrichter Dekowski (poln. Fraction)

mit 304 gegen 92, Juſtizrath Dr. Hummel (F.) mit 310 gegen 90.
Neidenburg. v. Hoverbeck und Schmiedicke (F.) ſind

wiedergewählt.Löbau. Gutsbeſitzer Sulerzycki auf Piontkowo (poln. Fract.).
Strasburg. Kreisrichter Lys kowski (poln. Fraction) mit 103

Stimmen der Gegenkandidat erhielt 87 Stimmen.
Marienwe rder.

beſitzer Riebold (L. C.).Poſen Obornik. Die polniſchen Kandidaten v. Chlapowski
und Wagner wurden mit einer Mehrheit von etwa 40 Stimmen

ewählt.arndrau Chodzieſen. Wiederwahl e deutſchen Gutsbeſitzer

Sehmsdorf (L. C.) und v. Leipziger (L. C.).
Samter. Dr. Langerhans in Berlin (F.) wurde mit 200

von 338 Stimmen wiedergewählt; an zweiter Stelle Kreisrichter Motty
in Poſen (polniſche Frackion).W e e dem Kriegsminiſter v. Roon iſt Landrath
Mitſſchke-Kollande (conſervativ) gewählt.

Beuthen in Oberſchleſien. t zweiter Stelle iſt Bürgermeiſter
Teuchert in Gleiwitz gewähltet tag Graf Renard, Kreisgerichtsrath Engelbrecht,

beide klerikal.
Bolkenhain (Jauer-Landshut) Kreisgerichtsdirector Otto w

(Eib. e Arnold (F.).

Wiedergewählt wurde Präſi

Es ſind gewählt Graf Fink v. rath v. Bockum-DOolffs 312 Stimmen.

Wiederwahl: Juſtizrath John (F.), Guts

Friedland. Graf Sierſtorff, Mader, beide conſervativ.
Grünberg. Wiederwahl: Landrath zur Megede (L. C.), Rit

tergutsbeſitzer Foerſter (F.).
Coſel. Pfarrer Münzer, Kreisgerichtsrath Wolff (Beide kler.),

Gutsbeſitzer Machat (Lib.
Frankenſtein. e Erbſcholz Berndt (L. C.), Päch

ter Winckelmann (L. C.).
Oppeln. Graf Buenau (L.), Foitzig.Winzig. Landſchaftsdirector v. Nebelfchuetz, Landrath Goß-

ler (beide conſervativ).
Strehlen. Wiederwahl von VinckeOlbendorf (alkliberal)

mit 129 Stimmen gegen 88 für Juſtizrath Wagener. 6 Stimmen
zerſplitterten ſich.Bielefeld. Obertribunalsrath Waldeck iſt mit 283 Stimmen

gegen 262 der Conſervativen gewählt. Ebenſo ſind Gerichtsdirector
Schulz L. C.) und Oekonom Loewe-Wrachtrup (F.) wieder
e

Warſtein. Gewerke Kropff aus Olsberg, Gutsbeſ. n
Weſthoff aus Benninghoven.

Wiehl. Appellationsgerichtsrath Leue aus Köln.
Soeſt. Major Beißke (F.) erhielt 278 und Ober Regierungs

Die Majorität iſt größer
als das vorige Mal. Großer Jubel. (Durch ein Verſehen wurde bie
Wahl des Herrn v. BockumDolffs in einem Pommerſchen Wahlkreiſe

gemeldet.)Dortmund (Bochum Dortmund). Es ſind wiedergewähit Kauf

mann Metzmacher (L. C.) mit 542 Stimmen gegen 36 für den Re
gierungspräſidenten v. Holzbrink und 28, die ſich zerſplitterten ferner
Dr. Becker (F.) und Dr. Loewe Calbe mit 511 Stimmen.

Recklinghauſen-Borken. Es ſind wiedergewählt Kreisge
richtsrath Winkelmann (L. C.) und GymnaſialDir. Dr. Schul z
(klerikal).

Huis burg (Duisburg- Eſſen). Es ſind wiedergewählt Gerichts
rath Weſtermann (L. C.) mit 539 gegen 89 Stimmen und Kauf

mann Coupienne (F.), neu gewählt Dr. Hammacher
Mettmann. Es wurde gewählt Aſſeſſor a. O. G. Jun g von

Köln (F.) mit 114 Stimmen gegen 78 für v. Ammon.
Erkelen z (Geilenkirchen Heinsberg). Die klerikalen Candidaten

Obertribunalsrath Peter Reichenſperger und Pfarrer Blum ſind
mit 271 Stimmen gegen 87 gewählt.Mörs. Appellationsgerichts-Rath v. Ammon in Koln (E. C.)

wurde mit 123 Stimmen von 200 gewählt.
Hagen. Wiedergewählt wurden Fr. Harkort (L. C.) mit 297

Stimmen von 329 und Rechtsanwalt Gerſtein (L. C.) mit 183
Stimmen gegen 139 für Dr. Reincke (F.).Aachen. Es ſind wiedergewählt Gerichtsaſſeſſor Frank (L. C.),
Advokat Anwalt Pelzer (L. C.) und Präſident Theloſen (E. C.)
mit 442 gegen 143 Stimmen.

Weſel. Nach engerer Wahl wurde der Waſſerbau Jnſpector
Willich aus Rees (F.) mit 114 Stimmen gegen 97 für den bishe
rigen Abgeordneten Gützloe (klerikal) gewählt.

Landkreis Köln. Bürgermeiſter Weygold aus Stotzheim T
C.), Gutsbeſitzer Olbertz aus Erp (L. C.), Regierungsaſſeſſor a.
Fritz Pauli aus Köln.

Montjoie. Kaufm. Baur (F.) und Vice- Präſident Simſon.
Meſchede. Robert Bonzel aus Olpe.
Tecklenburg. Brabaender, Bürgermeiſter aus Bochum.
Simmern. Landgerichtsrath Becker (L. Commers entat

Adolph Böcking (L. C.) aus Trarbach.
Ahlen. Schulze Hobbelin aus Appellationsge

kichtsrath Verſen aus Hamm.



Ottweiler. Prof. Virchow, Buchhändler Franz Duncker,
Geh. Bergrath Sello (L. C.).

Alten ahr. Gutsbeſitzer Franz Bresgen (F.) zu Lautershoven.
Mayen. Gutsbeſitzer Peter aus Ochtendung, Notar Friedrich

Leopold Cornely aus Trier.
Paderborn. Kreisgerichtsrath Schmidt (Eklerikal), Gutsbeſitzer

Stein ſchmidt aus Blankenrode.
Wittlich-Bernkaſtel. Gerbereibeſitzer Hermann (F.), Guts

beſitzer Servatius (F.).
PrümBitburg-Daun. Die Gutsbeſitzer André (L. C.)

Dr. Weber in Driburg,
und Hölzer (L. C.).

Brackel (Wahlkreis Höxter-Warburg).
Oekonom Albers in Godelheim (beide klerikal), mit geringer Majori
tät gegen den früheren Abgeordneten Larenz.

Regierungsbezirk Sigmaringen. Apellationsgerichtsrath Oopf
fer F., Kreisrichter Riefenſtahl F.

Unter den bis jetzt bekannten Wahlen zählt die offiziöſe Nordd.
Allgem. Ztg.“ folgende 39 entſchieden conſervative: Landrath
v. Weyher in Flatow, Landrath Graf zu Eulenburg (in D. Krone),
Hr. v. Blanken burg (zwei mal, in Naugard und Stolp), Land
rath v. d. Oſten (Naugard), Graf Wartensleben und Gutsbeſitzer
Kunde (Greiffenberg), Landrath v. Gottberg und Gutsbeſitzer v.
Den zin (Stolp), Graf v. Blumenthal und Oberamtmann Kratz
(Rummelsburg), Schulrath Wantrup und Gerichtsrath Romahn
(Elbing), Landrath Hoffmann (Jüterbog), Graf v. Finckenſtein
und Gutsbeſitzer v. Waldow (Sternberg), Landrath v. Buſſe und
Juſtizrath Wagener (Neuſtettin), Kriegsminiſter v. Koon und Land
rath v. Mit ſchke (Trebnitz), Major v. Buſſe, Graf v. Pfeil, Ju
ſtizrath Hübener (Oels), Graf Bünau (Oppeln), Graf v. Strach
witz (Gleiwitz), Landrath v. Richthofen, Oberamtmann Jän ſch
und Pfarrer Schnapka (Rybnik), Staatsanwalt Hahn, Pfarrer
Weltz el (Ratibor), Graf v. Sierſtorpff und Pfarrer Mader (Neu
ſtadt S. Gutsbeſitzer v. Aulock, Graf v. BethuſyHuc in
Kreutzburg, Gutsbeſitzer Kleinſchmidt in Paderborn Staatsmini
ſter a. O. v. Elsner und Schulrath Wepke (Bunzlau), Landrath
v. Jag ow (Wittenberg), Staatsminiſter a. D. Frhr. v. d. Heydt
(iegenrück), Landrath Frantz (Worbis).

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Oct. Der König nahm geſtern früh den Vortrag des

Civilkabinets und um 10 Uhr den des Miniſterpräſidenten entgegen
und begab ſich nach halb 12 Uhr per Extrazug über Magdeburg und
Halberſtadt nach Blankenburg, um den von dem Herzog von Braun
ſchweig gegebenen mehrtägigen Jagden beizuwohnen. Das Gefolge Sr.
Maj. beſteht aus dem General Adjutanten, General Lieutenant v. Al
vensleben, dem Flügel Adjutanten Major Grafen v. Kanitz und dem
Leibarzt Dr. Lauer. Die Rückkehr Sr. Maj. des Königs iſt dem Ver
nehmen nach auf Sonnabend Abend beſtimmt.

Der konſervative Magdeb. Correſp. brachte vor einigen Tagen
einen Artikel, welcher ein gewiſſes Aufſehen erregte. Der Artikel be
hauptete, daß die nächſte Kammer ihre Wichtigkeit und Kraft grade
aus der eifriger als je hervorgetretenen Betheiligung der Konſervativen
ſchöpfen werde, daß ihr dadurch der Character der Einſeitigkeit benom
men ſei und daß die demnächſtige Kammer nicht blos der Repräſen-
tant der Urwähler Majorität ſondern auch die Vertretung der Min
derheit ſein werde; die konſervative Partei müſſe alſo in den gewähl
ten demokratiſchen Abgeordneten ihre eigenen Mandatare erkennen und
die neue Kammer werde die Darſtellung des ganzen Landes nicht
blos des Fortſchritts ſondern auch der Konſervativen ſein. Demge
mäß werde auch die Regierung verfahren. Die feudale Correſpon
denz ſtürzt ſich mit heftiger Wuth auf dieſen Artikel. Sie ſagt:
„Dieſe Behauptungen enthalten ſo viele Unrichtigkeiten als Sätze.
Nie und nimmer und unter keinen parlamentariſchen Formen darf
und wird die konſervative Partei einen demokratiſchen Abgeordneten,
gegen den ſie geſtimmt hat, als den Vertreter ihrer berechtigten Mei
nung und ihrer Intereſſen anſehen oder damit einverſtanden ſein daß
die Regierung dies thue. Eine ſolche Behauptung iſt geradezu wider
ſinnig. Es iſt ferner falſch, daß dies Mal die Betheiligung der Kon
ſervativen „eifriger als je an den Wahlen geweſen iſt. Denn wenn
das der Fall wäre dann könnte nach Ausweis der frühern Kam
merMajoritäten über den Ausfall der Wahlen gar kein Zweifel
ſein. Es läßt ſich bereits überſehen, daß, ſelbſt nach Berlin zu urthei
len, wieder um mindeſtens 40 Prozent der Wahl- Berechtigten nicht ge
wählt haben, ein großer Theil davon aus dem gewöhnlichen konſerva
tiven Phlegma, ein anderer, weil er von dem ganzen Parlamentaris
mus Nichts wiſſen will. Von denen, die gewählt haben, gehören aber
eben ſo ſicher 25 pCt. der konſervativen Partei an, ſo daß unzweifel
haft die überwiegend größere Zahl der Wahl Berechtigten im Lande,
alſo mindeſtens 65 Et. der ganzen Bevölkerung durch die gewählten
Vertreter des Fortſchritts nicht vertreten ſind. Eine Regierung, wel
che die Intereſſen und Anſichten eines ſolchen Theiles plötzlich den Gege
nern opfern wollte, wäre in der That alles Andere, als eine konſer
vative. Wir wiederholen noch ein Mal: die konſervative Partei findet
ſich und ihre Rechte nur in den Vertheidigern ihrer Meinung vertreten
und wenn durch die neueſten Wahlen Etwas erhärtet iſt, ſo iſt es die
geſteigerte Bedeutung des Herren hauſes

Ebenſo erklärt die officiöſe Nordd. Allg. Ztg. „Ein Aufſatz des
Magdeburger Correſpondenten über Charakter Bedeutung und Folgen
der diesmaligen Wahlen hat vielfach zu der Vermuthung Anlaß gege
ben, als ſeien die in demſelben ausgeſprochenen Anſichten der Ausdruck hl

36, 154.Wir köneiner innerhalb der Regierungeékreiſe vertretenen Auffaſſung
nen auf Grund zuverläſſiger Mittheilung erklären daß dieſe Vermu

Deutſchland und Dänemark aufzuſtellen.

1

(hunz durchaus irrig iſt und daß den in Rede ſtehenden Erörterungen
des conſervativen Blattes eine andere Bedeutung, als die einer Privat
äußerung, in keiner Beziehung zuzuſchreiben iſt.

Dem „Frankf. Journ.“ wird aus ſicherer Quelle mitgetheilt, daß
über den Kreisrichter Forſtmann in Zeitz, der im vorigen Abgeord
netenhauſe ſaß und jetzt wiedergewählt iſt, die Disciplinarunterſuchung
r ſei, weil er einen Wahlaufruf der Fortſchrittspartei unterzeich
net habe.

Gegen den (jetzt wieder zum Abgeordneten gewählten) Prediger
Richter zu Mariendorf ſteht, wie man hört, ein Disciplinarverfah
ren bevor.

Die traurige Liebhaberei für anonyme Schreibereien zeigt ſich auch
in der jetzigen politiſchen Kriſis wieder und es ſcheint, daß ſie ſich be
ſonders Hrn. v. Bismarck zum Zielpunkt gewählt hat, dem auch in
dieſen Tagen wieder ein Schreiben aus den Rheinlanden zugegangen
iſt, in welchem ihm mit Vergiftung oder Erdolchung gedroht wird,
wenn er nicht eine andere Politik einſchlage.

Geſtern iſt, wie die „B. u. H.Ztg.“ meldet, die Nachricht von
einem von erſchütternden Nebenumſtänden begleiteten Falliſſement in
Wloclaweck eingetroffen das großer Theilnahme begegnet. Das fallite
Haus (B. Cohn) ſtand in großem Anſehen und genoß, ungeachtet
ſchon früher erlittener Unfälle, allgemeines Vertrauen. Das Haus iſt
ein Opfer der traurigen Verhältniſſe, die im Königreich Polen jetzt be
ſtehen. Von der hieſigen Produktenbörſe ſind einige Häuſer ſtark be
theiligt, das meiſt intereſſirende mit 30,000 Thlr. Die Betheiligung
eines großen Danziger Hauſes ſoll 140,000 Thlr. betragen. So be
deutend dieſer überdies vielleicht ſtark überſchätzte Verluſt auch iſt, kann
jedoch die Stellung des benachtheiligten Hauſes dadurch nicht erſchüt
tert werden. Auch in Poſen iſt vorgeſtern bereits ein anſehnliches
Falliſſement im Produktengeſchäft eingetreten, offenbar gleichfalls im
Zuſammenhange mit den polniſchen Ereigniſſen. An der Paſſivmaſſe
intereſſirt die Berliner Produktenbörſe mit ca. 80,000 Thlr. die ſich
auf eine größere Anzahl kräftiger Firmen vertheilen.

Telegraphiſche Depeſchen
Frankfurt a. M., d. 29. Octbr. Die in der heutigen Bun

destagsſitzung mitgetheilte Antwort des däniſchen Kabinettes auf den
Exekutionsbeſchluß, in der Form entgegenkommend, im Weſen jedoch
den bisher eingenommenen Standpunkt feſthaltend, erklärt nach länge
ren Erörterungen die Bekanntmachung vom 30. März d. J. für nur
proviſoriſch. Sie wurde den vereinigten holſteiniſchen Ausſchüſſen über
wieſen Eine dritte Mittheilung des engliſchen Kabinettes ſucht eine
Vermittelungsbaſis für die internationale Seite des Konfliktes zwiſchen

Hannover bezeichnet den Mi
niſter v. Münchhauſen, Sachſen den Kreisdirektor v. Könneritz
als Civilcommiſſarien für die Exekution.

Frankfurt a. M. d. 29. Octbr. Jn der heutigen Sitzung
der Bundesverſammlung hat Dänemark ſeine Erklärung auf den Bun
desbeſchlutz vom I. Dctbr. abgegeben. Jm Weſentlichen beharrt das
däniſche Kabinet auf dem bisherigen Standpunkte und erbietet ſich zu
Verhandlungen. Es wurde von der Bundesverſammlung die Abgabe
dieſer Erklärung an die vereinigten Ausſchüſſe beſchloſſen. (Dr. J.)

Frankfurt a. M., d. 29. October. „L'Europe“ veröffent
licht aus offtzieller Quelle das Budget des osmaniſchen Reiches pro
1863 1864 danach betragen die Einnahmen 3,010,539, die Aus
gaben 2,969,004 Beutel Silber, wobei 874,375 Beutel für die öffent
liche Schuld mitbegriffen ſind. Es ergiebt ſich ſonach ein Ueberſchuß
von 41,535 Beutel Silber

Wien, d. 29. October. Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes wurde eine Zuſchrift der ungariſchen Hofkanzlei verleſen in
welcher angezeigt wird, die Hofkanzlei werde ſich in den Sitzungen
des Finanzausſchuſſes zur Berathung der Anleihe wegen des Nothſtan
des in Ungarn durch einen Hofrath vertreten laſſen.

Warſchau, d. 29 Sctober. Dieſen Morgen um 9 Uhr wur
den auf dem Gezybower Platze hierſelbſt vier polniſche National-Gens
d'armen in Folge einer kriegsgerichtlichen Verurtheilung gehängt.

Drieſt, d. 29. October. Nach Berichten aus Athen vom 24.
hat die Nationalverſammlung die Mitglieder des Miniſteriums Miau
lis auf die Dauer von zehn Jahren der politiſchen Rechte für verluſtig
erklärt. Die Vorbereitungen zum Empfange des Königs Georg ſei
tens der Privaten nehmen einen großartigen Maaßſtab an. Eine Blat
ternepidemie iſt ausgebrochen.

Lotte rie.
Bei der am 29. Detober fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 128. Königl.

Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 19,592 und 65,099. 1
Gewinn zu 2000 Thlr. fiel auf Nr. 7960.

44 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 659. 730. 1387. 1702. 2472. 3828.
4316. 6584. 12,798. 13,438. 15,142. 16,667. 22,488. 28,876. 29,614. 36, 101.
36,111. 39,514. 39,775. 41,811. 47,302. 47,339. 49,253. 53,928. 54,804. 60,913.
63,928. 64,514. 69,046. 70,088. 70,361. 70,852. 71,000. 73,013. 73,749. 73,953.
77,491. 79,207. 84,882. 85,373. 86,081. 86,248. 88,107 und 94,298.

58 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1400. 5397. 11,790. 12,276. 14,138. 17,121.
18,420. 19,368. 23,883. 25,027. 27,083. 27,941. 29,465. 31,988. 35,538. 35,812.
36,076. 37,094. 37,104. 37,684. 37,925. 39,254. 42,848. 42,956. 43,548. 44,277.
44,386. 47,382. 47,401. 50,726. 52,382. 52,966. 53,111. 54,863. 56, 105. 58, 865.
60,269. 64,093. 66,906. 70,384. 71,790. 73,886. 76,469. 78,091. 79,307. 79,42
82,143. 83,456. 81,846. 87,137. 89,166. 89,712. 89,913. 91,253. 91,279. 91,982.
94,850 und 94,957.

83 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 162. 210. 476. 2166. 3842. 4268. 5469.
6482. 6613. 6902. 7206. 7226. 8136. 11,088 11,113. 13, 160. 17,335. 19,970.
20,291. 20,563. 20,570. 21,079. 23,247. 25,093 27,265. 28,291. 28,764 29,582.
30,924. 32,515. 33,413. 36,005. 365, 382. 38, 196. 38,802. 41,911. 5. 47,821.
48,965. 51,188. 51,192. 51 462. 53 086. 53,394. 53,621 53,930. 54 150. 55, 099.
55,559. 55,937. 57,397. 57,786. 58413. 58,975. 60, 610. 61,207. 63, 838 65, 266.

66,886. 67,143. 70,217. 70,499. 71,034. 71,716. 75,315. 75,625. 75,756.
80 79 82,572 82,789. 82,906 83,683. 84,071. 814,369. 84,979. 86, 366.
88,939., 90,830. 90,518 und 94,763.

80/325
87,847.
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e S e SAmtlicher Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 29. October

Div. 3f. Brief. Geld. InlendtFonds Courſe. er gf. Brief. Geld. Rheiniſche 2 n Jnländiſche Fonds
OppelnTarnow. 2 S Zf. Brief. Geld.Zf. Brief. Geld. Oppeln- s do. vom Staat gar. 3 Bank-Antheilſcheine 127eiwillige Anleihe 101 10077 Rheiniſche 99 do. III. Emiſſion von a e 1359 1 do. (Stamm. Pr. 4 1106 1 s Kaſſ.-VereinsBk.Act. 115taatsAnl. von 1859 5 105 1045 1858 und 1860 4 982 2do. 1854, 1855, 1857 101 1007/, Rhein Nahe 25 24 do. do. von 1862 49 985 anziger Privatbant 19
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Hafer e 22 24 Teferung pr. Octbr. 225 Dec. u. Dec. Jan. 145 bez. Br. u. G.Marktberichte. zbez. Oet. Nov. 22 bez. Nov. Dec. 22 Avril Mai 149 bez. Br. u. G. Mai JuniWeg deburg den 8 e e bez. Frühf. 22 vez. Mai Juni 23 Br. I4 u e bez. Br. u. G.
d ro Stefet s n re Scheffel 70 W Erbſen Koch u. Futterwaare 42—48 Weizen geſchäftslos. Roggen loco bleibt ſchwer zu vla

P cheffe P S Winterraps 86 88 ciren weil eben Kaufluſt fehlt, und wurde nur in kleiRoggen 44 Hafer S J nen Partieen für den Konſum umgeſetzt. Für TermineWinterrübſen 84—86pro Scheffel 84 k. pro Scheffel 50 W.r Rüböl loco 12 Br. Dctbr. 12 bleibt die Stimmung anhaltend flau, und Umſätze waren
Berlin, den 29. October.

Weizen loco 50—60 nach Qualität.
Roggen loco neuer 39 ab Bahn bez., exquiſit neuer

40 ab Bahn bez., alter 369/, ab Boden bez., Oct.
u. Het. Nov. 35 bez. Br. u. G. Nov. Dec.
do. Frühj. 365 bez. u. G e Br. Mai
Juni 37 bez., Juni Juli 38 bez.Gerſte, große u. kleine 89— 99 pr. 1760pfd.

bez. Br. u. G. Oct. Nov. II bez. Br. u.
G. Novbr. Decbr. 11 bez. u. Br. G.Dec. Jan. 112, bez. April Mat II bez.
u. Br. P G. MaiſJuni 1172 bez.
Leinöl 16

Spiritus loco vhne Faß 142 bez. Ocibr. u.
Oct. Rov. 14 h bez. u. Br. G. Nov.

mine ſind daher ca. 2 niedriger, gekünd. 3000 Ctnr.
Hafer matt. Rüböl iſt gleichfalls durch Realiſationen be
ſonders für den laufenden Termin merklich im Werthe ge
drückt worden wogegen die übrigen Sichten nur wenig
davon berührt wurden aber in matter Haltung verharr-
ten gekünd. 1500 Ctnr. Spviritus machte in der Ten

eng keine Ausnahme, vielmehr war dieſelbe gleichfalls

nur dürch Preisermäßigungen zu ermöglichen. Alle Ter



flau und bei überwiegender Verkaufsluſt haben Preiſe neuer
dings erheblich nachgegeben gek. 1309,000 Quart.

Breslau, d. 29. Oct. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 14 Br. 14 G. Weizen, weißer 56—68
gelber 54——62 Roggen 40--47 Gerſte 33
40 Hafer 26- 30

Stettin, d. 29. Octbr. Weizen 54——56, Octbr. 55
Br. Oct. Nov. 54 bez. Frühj. 57——56 bez.
56/, Br. Roggen 359 38 Oct. 35 Oct. Novbr.
352 Br. Srühf. 37—362. bez. Rüböl 12 Octbr.
12 bez. Octbr. Novhr. 11/,, Frühf. 11 Br.
Sviritus 15, Oct. 14 bez., Oct. Nov. 14 Frühj.
14 G.

Hamburg d. 29. Octbr. Weizen billiger, 127pfd.
Seeland 77 127—128pfd. 78 offerirt. Roggen
unverändert. Oel loco Oct. 2577,, Mai 255/, ſtill.

Amſterdam, d. 28. Octbr. Weizen und Roggen un
verändert, ſtill. Ravs, Nov. 67, April 68 Rüböl,
Nov. 38 April 387,.

London d. 28. Octbr. Getreide ruhig zu unverän
derten Preiſen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 30. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 28. October Abends Fuß 9 Zol,
am 29. October Morgens Fuß 11 Zou.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 29. October Vormitt. am alten Pegel 50 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß Zoll.

Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 29. October Mittags: 2 Ellen 11 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Ein Landgut, 160 M. weimariſch, iſt ſchnell

zu verkaufen oder zu verpachten Kaufpreis
20,000 Pacht 800

F. Schiller in Erfurt.
Wegen ſchneller Abreiſe iſt eine Par

tie werthvoller Oelgemälde ſammt Rahmen bil
ligſt zu verkaufen und zu dieſem Zwecke im
„„goldenen Löwen““ Zimmer Nr. 4 ausgeſtellt.

E. Eine vier bis ſechs pferdekräftige
Dampfmaſchine wird geſucht durch den

Schmiedemeiſter F. WPietzſch,
Halle, Dachritzgaſſe Nr. 3.

Halle Nordhanſen-Caſſeler Eiſenbahn.
Die Anlieferung von 3750 Steinruthen Bruchſteine, ſo wie die Ausführung

der Maurer Arbeiten zur Erbauung der kleinen Brücken und Durchläſſe zwiſchen
e Station 56 der V. Section und Station 12 der VI. Section der HalleCaſſeler

Eiſenbahn ſollen im Wege der ſchriftlichen Submiſſton an Unternehmer vergeben werden.
Die Offerten ſind verſiegelt und frankirt mit der Bezeichnung: Offerte auf Lieferung

von Bruchſteinen, Maurer-Arbeiten, in dem hieſigen Abtheilungs Büreau, woſelbſt
auch die der Submiſſion zu Grunde liegenden Bedingungen und Maſſenverzeichniſſe eingeſehen
werden können, bis zum 31. dieſes Monats abzugeben.

Eisleben, den 13. October 1863.
Der Abtheilungs- Baumeiſter

Rumſchoettel.
Strassberg-Haynsehe Berg- und Hütten-Gewerksohaft.

Den Herren Gewerken zur gefälligen Nachricht, daß der Gewerkentag am
2. November cr. Nachmittags 5 Uhr

im „goldenen Ringe“ hierſelbſt abgehalten wird, und wird ergebenſt erſucht, die An
theilſcheine mit zur Stelle zu bringen.

Halle, den 30. October 1863.
Der Gruben- Vorſtand.

Nutz Hölzer, n San Lager am Magdeburger Bahnhof
Die Galanterte- und Lederwaaren- Handlung

von Rächharech aruly', große Steinſtraße 8,
bietet das Neueſte von allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln in
größter Auswahl zu billigen, feſten Preiſen.

Beſonders erlaube mir auf dieſe in hellblauem Leder gefertigten Ar
tikel (echt Wiener Lederwagaren) aufmerkſam zu machen.

Alles von Reise und Jagd Eſfecten, vom einfachſten bis zum
höchſten Luxus, wird in meiner Fabrik gefertigt, für deren Güte ich be
ſonders garantiren kann. Richard Parily

Ein NRadical-Mittel,
welches die Kopfhaut von den ſog. Schinnen, dieſen läſtigen getrockneten Schweißtheilchen be
freit und bei regelmäßigem Gebrauche auch ſtets frei von denſelben hält, verdient gewiß die auf
merkſamſte Beachtung denn ganz abgeſehen von dem ewigen läſtigen Jucken, das der Menſch
empfindet, wenn er den Schädel nicht rein hält, leidet er bei verſtopften Poren beſtändig an
Kopf Eingenommenheit, und kann ſich ſelbſt nicht über frühes und ſtetes Ausfallen der Haare
wundern Dasjenige Schinnenwaſſer nun, welches die Herren Hutter Co. in Berlin
ſeit Jahren fabrißiren und das in deren Niederlage bei eltmbold Co. in Halle a/S.
Leipzigerſtr. 109, in Flacons à 15 zu haben iſt, macht alle weitläufigen und oft unappetit

lichen Prozeduren, wie z. B. die Anwendung von rohen Eiern c. total überflüſſtg, denn es
reinigt die Kopfhaut gründlich und ſchnell, erfüllt alſo ſeinen Zweck im höchſten Grade.

Heute empfing ich Zuſendung von friſchen
Zur Kirmeß in Böllberg

Pommerſchen Gänſebrüſten, Auch giebt es Sonnabend friſche Wurſt und
e Gänſekeulen, Wurſtſuppe.Jtalieniſchen Maronen, Paſſendorf.Kranz- und Tafelſeigen,

Lüneburger 9Augen, à Schock 1 Thlr. 20 Sgr.,
Stück Sgr.

Sonntag ladet zur Kleinkirmeß ein
SHertzberg.

Cröllwitz
Sonntag den 1. November ladet zur TanzO. MitFrische Holsteiner u. Ostender Austern

erhielt

muſik ergebenſt ein W. RNothe.

re Spören.
Sonntag den 1., Montag den 2. u. Diense. Ha mnemm.

Neue Waltershäuser Oervelatwurst,
in Geſchmack und Güte vorzüglich,

erhalte wöchentlich Sendungen welche beſtens empfehle.

tag den 3. November ladet zur Kirmeß freund
lichſt ein, am Montag Ball bei

Julius Hundt.
Ein Hund iſt zugelaufen z Race Bulldogge.

Gegen Jnſertionsgebühren und Futterkoſten in
Empfang zu nehmene. HaarenEine Wirthſchafterin, in der feineren Küche,

ſowie im Molkenweſen erfahren findet zum 1.
Jan. 1864 Stellung durch Fr. Kohlſchreiber.

Für Feldmeſſer.
Eine complette Bouſſole iſt billig zu verkau

fen alter Markt Nr. 11.

Für ein am hieſigen Platze beſtehendes
Fabrik Geſchäft wird zur Beaufſichtigung des
Perſonals und Beſorgung leichter ſchriftl. Ar
beiten ein umſichtiger Mann, mit einem jährl.
Gehalt von 500 verlangt. Weitere Aus
kunft ertheilt der Kaufm. L. F. W. Kör
ner, Berlin, Luckauer Str.
Für ein junges Mädchen, welches kochen ler

nen und ſich in der Wirthſchaft ausbilden will,
wird eine Stelle nachgewieſen durch

C. Potzelt, Klausthor Nr. 8 in Halle
Ordentliche, in der Küche erfahrene Mad

chen finden ſogleich oder zum 1. Jan. gute Stel
len durch Fr. Kohlſchreiber, Kapellen-
gaſſe Nr. 5.

Halleſcher Orchesgtermusikverein. n e leben M
Sonnabend den 31. Oetober 7 Uhr Abends

5. Concoert.
Beethoven, Ouvert. zu König Stephan

Rietz, Symphonie Es Marschner, Ouv.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

u Die heute früh 3 Uhr erfolgte glückliche Entu h ha Bolasotans Los Andang meiner lieben Frau Marie gebornen
e Jaeger von einem geſunden Knaben zeige ichBöllberg. Verwandten und Bekannten hierdurch ergebenſt an.

Pforta, am 29. October 1863.
Schwimmer Procurator,

Verlobungs- Anzeige.

Sonntag und folgende Tage ladet zur Kir
meß beſtens ein Kurzhals.
h

Dem ſchönen Chriſtian meinen herz Die Verlobung unſerer Tochter Amalie
lichſten Glückwunſch. W mit dem Gutsbeſitzer Herrn Albert Pitſchke

S. in S in Köſſeln beehren wir uns Freunden und

h Bekannten n o van eAmmendorf Cröllwitz, den 29 October 1863.Sonntag den J. Nov. e ſelſane Sarl Eiſentraut und Frau.
tag, Omnibusfahrt 2e. Rats t. Amalie Eiſentraut,

8

8

e. Trotha. Albert Pitſchke,e

Sonntag Kirmeſs bei Brömme. Verlobte
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ladet von Sonntag ab freundlich ein Kuhblank.



ehe

Beilage zu 255 der Halliſchen Zeitung (am G. Schwelſchhe ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 31. October 1863.

Dentſ chland,

ſchrieben: „Das Facit der Verhandlungen beſteht darin, daß von 23
Unterzeichnern des Frankfurter Collectiv Schreibens nur 10 ſich über
haupt zur Theilnahme an den hieſigen Berathungen verſtanden hatten.
Dieſe Zurückhaltung ſcheint beſonders durch die Jmpetuoſität und Heim
lichkeit hervorgerufen zu ſein, mit welcher das Wiener Cabiner die Ein
ladung zur Conferenz betrieb. Während einzelne Regierungen direkt
von dem Grafen Rechberg zur Theilnahme aufgefordert wurden über
nahm bei anderen der öſterreichiſche Bundestagsgeſandte die Vermittler
rolle, an noch anderen Stellen brachten Herr v. Carlowitz und Graf
Blome die Rechberg'ſchen Jntentionen zur Kenntniß der betreffenden
Regierungen. Von dieſen zehn Staaten, welche hier vertreten waren,
ſtimmten in der Regel bei den Verhandlungen 7 bis 8 gegen die Vor-
ſchläge des Herrn v. Beuſt und des Grafen Rechberg, welche zuerſt
den Vorſchlag machten das Antwortſchreiben des Königs von Preutzen
mit identiſchen Depeſchen zu beantworten. Für dieſen Antrag erklärte
ſich außer den genannten Herren nur noch der Vertreter einer Regie
rung. Die zweite Propoſition des Grafen Rechberg ging dann wirklich
auf eine Separatvereinbarung für weitere Schritte, wenn Preußen ſich
weigern ſollte, auf die Reformakte einzugehen. Bei dieſer Propoſilion
blieben Graf Rechberg und Hr. v. Beuſt ohne Unterſtützung. Die un
günſtige Stimmung, in welcher ſich die Verſammlung befand, war der
Grund daß die Conferenz nur kurze Zeit währte und ſo raſch abge
brochen wurde. Ueber die Art und Weiſe, wie man nach Berlin ant
worten wolle und ob das Ueberlaſſen der materiellen Beantwortung
der preußiſchen Vorbedingungen an Oeſterreich nicht eigentlich eine Hin
weiſung darauf einſchließk, daß Oeſterreich zunächſt auf die von Preu
ßen vorgeſchlagenen Vorverſtändigungen in Unterhandlungen treten ſolle,
kann ich nichts poſttiv ſagen. Aber unzweifelhaft iſt, daß einige Mini
ſter ſich annähernd in dieſem Sinne ausgeſprochen haben. Schließlich
höre ich von meinem Gewährsmann, daß mit ganz beſonderer Umſicht
und Vorſicht in den Discuſſionen ſich der hannoverſche Miniſter be
nommen und die Selbſtſtändigkeit Hannovers gegenüber der dominiren
den Stellung des Hrn. v. Beuſt vertreten habe.

Königsberg d. 26. October
bunal wurde heute gegen die zwölf Vorſteher des hieſigen Handwerker
Vereins wegen Ueberkretung des Vereinsgeſetzes in der Appellations
Jnſtanz verhandelt, welche die Staats Anwaltſchaft gegen das freiſpre
chende Urtheil des Stadtgerichtes beſchritten hatte. Die Anklage hatte
nämlich den Leitern des Vereins zur Laſt gelegt, daß ſie Lehrlinge in
den Verein aufgenommen obſchon in demſelben Erörterungen politi
ſcher Gegenſtände bezweckt worden ſeien. Ja der heutigen Verhandlung
wurde feſtgeſtellt, daß während der Dauer von 2 Jahre unter 124
Vorträgen vier (darunter einer von Schulze Oelitzſch) gehalten worden
ſeien, welche das Tribunal für politiſche erachtete. Auf Grund dieſer
Feſtſtellung und deshalb, weil der Vorſtand durch „Zulaſſung“ dieſer
Vorträge eine Erörterung „politiſcher Gegenſtände bezweckt habe, er
klärte der Gerichtshof unter Aufhebung des erſten freiſprechenden Ur
theils die Angeklagten für ſchuldig und verurtheilte jeden derſelben zu
einer Geldbuße von 25 Thalern. Die von der Ober Staatsanwalt-
ſchaft beantragte Schließung des Vereins wies das Tribunal zurück.
Die Berurtheilten werden gegen dieſe Jnterpretation des Vereinsgeſetzes
die Nichtigkeits- Beſchwerde einlegen.

Leipzig, d. 27. Octbr. Das hieſige „Tageblatt“ veröffentlicht
folgende Zuſchrift des Magiſtrats und der Stadtverordneten
von Berlin an den Rath unſrer Stadt:

Die Erwartungen mit welchen der unterzeichnete Magiſtrat in dem Schreiben
vom 10. September den Gedanken einer allgemeinen Feier der Tage der Leipziger
Völkerſchlacht bei dem Rathe der Stadt Leipzig anregte ſind im vollſten Maße in
Erfüllung gegangen. Ein „„Volksfeſt““ im höchſten Sinne des Wortes iſt in Leipzig
gefeiert worden. Die Haltung, in welcher die Tauſende, welche zu demſelben herbei
geſtrömt waren, ihm beiwohnten, iſt über jedes Lob erhaben. Sie gab Zeugniß von
Dem tieſen Verſtändniß das in feder Biuſt von der Bedeutung der Feter lebte. Die
Gaſtfreiheit Leipzigs, erſt kurz vorher in ſo ſeltenem Maße der Deutſchen Jugend er
wieſen, iſt in der zarteſten Weiſe gegen die alten Kämpfer geübt worden welche der
Einladung des Feſtaueſchuſſes gefolgt waren ſie hat zwiſchen ihren Bürgern und
den verſammelten Vertretern der feſtgebenden Deutſchen Städte ein Band gewoben,
welches dieſe in dankbarer Anhänglichkeit mit ihrer Stadt verbunden halten wird.
Die Anordnung und Ausführung der Feſtlichkeiten hat bewieſen, was eine bürger
freundliche, von der Opferwilligkeit und Hingebung der Einwohnerſchaft unterſtützte
Obrigkeit vermag, wenn ſie einem großen nationalen Gedanken unverkümmerten Aus
druck zu geben nicht gehindert iſt. Die Mitglieder des Raths der Stadt Leipzig
ſo wie alle, die mit ächtem Bürgerſinne freiwillig ihre Kräfte der Vorbereitung und
der Ausführung des Feſtes widmeten werden in dem die höchſten Erwartüngen über
treffenden Erfolge den beſten Lohn ihrer Anſtrengungen gefunden haben ſie mögen
aber auch die Aueſprache der dankbaren Anerkennung nicht verſchmähen zu der wir
uns unter dem Eindrucke gedrungen fühlen, welchen die Berichte unſrer Deputirten in
Uns hervorgebracht haben. In dieſem Gefühl des Danks wiſſen wir uns einig mit
allen andern Städten die es ſich nicht verſagt haben, das ſeltene Glück eines ſolchen
Feſtes zu genſeßen. Mit ihnen leben wir zugleich der Zuverſicht, daß das erſtarkende
Bewußtſein von der Bedeuturg Deutſchen Städtelebeus, welches in dem Feſte einen
Unzweideutigen Ausdruck gefunden hat, „„für die größen Endziele Deutſcher Nation
ſeine Früchte tragen wird. Wie fern oder wie nahe die Erreichung dieſer Ziele liegen
möge, die Tage des 18. und 19. October haben bewieſen daß unſerm Volke der na
tionale Stolz, die unentbehrliche Vorausſetzung politiſcher Macht und Geltung nicht
fehlt, daß es den Dank gegen diejenigen die mit ihrem Blute den Grundſtein unſrer
Unabhängigkeit und Einheit gekittet haben, im tiefſten Herzen trägt, daß der Ent
ſchluß, dieſen Grundſtein zu hüten und den Bau zu dem er gelegt iſt, „„in treuem
Aushäarren auszufübren, immer feſter, immer lebendiger wird. Dieſem ſeiner ſelbſt
von Tag zu Tag gewiſſer werdenden Willen, dieſem treuen Ausharren kann der „„end
liche Sieg nicht fehlen. So ſehen wir mit feſter Zuverſicht dem Tage entgegen,
an welchem das Denkmal, welches auf Leipzigs Wahlſtatt zum Gedächtniſſ des theuer
eikuften Stegs ſich erheben ſoll, auf ein Volk herab ſchut, das in ſeiner Einigung
die Macht gefunden hat, die Guter ſeines nationalen Lebens vor fremdem Einbruche

Vor dem Oſtpreußiſchen Tri

ſicher zu ſtellen und in ſeiner Freiheit die Möglichkeit, ſie zur höchſten Blüthe zu
entwickeln

Ueber die Nürnberger Conferenz wird der „Kreuzztg.“ ge
Berlin den 23. October 1863.

Der Magiſtrat und die Stadtverordneten der hieſigen Haupt und Reſidenzſtadt.
Seydel. Kochhann. Nemitz.

Frankfurt a. M., d. 28. October. Die Verſammlung des
deutſchen Reformvereins, oder wie ſie auf ihren verſchiedenen Akten
ſtücken heißt, „die großdeutſche Verſammlung wurde heute Vor
mittag halb 11 Uhr im Saalbau eröffnet. Am Treppenhauſe iſt ein
reicher deutſcher Fahnenſchmuck angebracht, der aber über dem Büreau
ſelbſt fehlt. Es mochten etwas mehr als 400 Theilnehmer (das Ver
zeichniß weiſt bis 11 Uhr 445 Namen auf) den untern Raum füllen
in den Logen hatte Diplomatie, verſchiedene Bundestagsgeſandte ec
Platz genommen. Doch waren ſie eigentlich leer, und noch leerer die
Galerien. Unter den Ausſchußmitgliedern, welche die Tribüne einge
nommen haben, bemerkte man auch Heinrich v. Gagern, der als es
zur Präſidentenwahl kam, ſeine Anweſenheit auch durch den Vorſchlag,
den Hrn. v. Lerchenfeld zum Präſidenten zu ernennen und ihm die
Wahl des Büreau's zu überlaſſen bemerklich machte. Herr v. Ler
chenfeld, als Vorſitzender des Ausſchuſſes, begrüßt die Verſamm
lung in einem Augenblick, wo nach langer Verdunkelung das „Selbſt
bewußtſein der deutſchen Nation erwacht ſei; aber dieſes „Selbſtbe
wußtſein hat es wenigſtens in dem Programm der heutigen großdeut
ſchen Verſammlung nicht weiter als zu einer unbedingten Empfehlung
der Reformacte an ſich und einiger keineswegs als Bedingung ihrer
Annahme, ſondern nur für den etwa eintretenden Fall einer Reviſion
derſelben beantragter Verbeſſerungen gebracht. Nr. 1 dieſes Programms
erkennt in der Berufung des Fürſtentags eine patriotiſche That, Nr. 2
in der Reformacte eine geeignete Grundlage für die Enkwicklung der
Verfaſſung Deutſchlands zu feſterer Einheit und größerer Freiheit und
ſpricht ſich für deren Annahme aus. Nr. 3 hofft allſeitiges Eingedenk
ſein der Folgen bei verſagter oder an unzuläſſige Bedingungen ge
knüpfter Zuſtimmung; Nr. 4 billigt mit dem Grundgedanken der Re
formacte vereinbares Entgegenkommen empfiehlt aber deren Durch
führung, namentlich baldige Berufung der Abgeordneten der geeinig
ten Staaten und Nr. 5 bringt die oben bezeichneten Verbeſſerungen.
Wir geben vorbehaltlich einzelner Details, das Reſultat der vier
ſtündigen Debatte in welcher wetteifernd von der Reformacte alles
Vortreffliche vorgebracht wurde (die ſpecielle Vertheidigung des Pro
gramms hatte Herr v. Wydenbrugk übernommen), nämlich die ein
ſtimmige Annahme aller fünf Punkte des Programms nur be
zeichnend genug Die Unterabtheilung des 5. Punktes, welche eine
zweijährige Periode der regelmäßigen Verſammlungen der Bundesab
geordneten ſtatt einer dreijährigen vorſchlug fand bloß eine große Ma
jorität, keine Einſtimmigkeit. Der pikanteſte Vorgang in einer De
batte, welche ſich mit vollſtändiger Monotonie hinſchleppte, bildete die
Rede eines Herrn Bärens aus Hannover (eines geborenen Flenébur
gers), der ſich ſehr beſcheiden als „Laie“ unter den „erſten Staats
männern Deutſchlands einführte, dann aber mit unverſieglicher Suada
und ſehr gewandter Zuſammenſtellung des Verſchiedenſten die ermüde
ten Zuſchauer namentlich durch eine endloſe Fluth von Schmähungen
auf den Nationalverein, dieſes „franzöſiſche Jmportgewächs““ (9) wie
der zu erheitern und zu großem Beifall hinzureitzen verſtand. Ecſt
nach dieſer ſehr langen Philippika erinnerte der Präſident an die 10
Minuten Redezeit der Geſchäfts Ordnung. Viel weniger als die ganz
unbeanſtandete Diatribe gegen den Nationalverein behagte der Ver
ſammlung die Rede eines Herrn von Künßberg, welcher, nachdem
lauter Lob von der Rednerbühne erſchallt, dem Reformverein den Spie
gel der Wahrheit vorhalten wollte, und ihn einen bloßen „Schlepp
träger des Particularismus nannte. Der Präſident verwies dieſes
Sündenregiſter beſſer auf die engere Verſammlung des Reformvereins,
und die Verſammlung wollte auch nichts davon wiſſen. Der Antrag
des Herrn v. Künßberg aber, daß die Verſammlung, wenn das De

legirtenproject nicht realiſirt werde, ſich dann dafür ausſprechen möge,
ſich dem Parlamente aus unmittelbaren Wahlen nicht zu widerſetzen,
ſondern es fördern zu helfen, fand nicht Eine Unterſtützung. Dies
dürfte für den Character der ganzen Verſammlung bezeichnend genug
ſein. Sie erklärte damit, mit der Delegirtenverſammlung ſtehen und
fallen zu wollen.

Roſtock d. 28. October. Durch eine Reſolution der hieſigen
Mitglieder und Freunde des deutſchen Nationalvereins in der deutſchen
Frage war die Aufmerkſamkeit des Miniſteriums des Jnnern von
RNeuem auf dieſen durch miniſterielles Publikandum vom 1. Oct. 1859
in Mecklenburg Schwerin verbotenen Verein gelenkt worden und es
erging in Folge deſſen an den Rath hieſiger Stadt eine miniſterielle
Aufforderung zu Nachforſchungen wegen der in Roſtock beſtehenden Ver
zweigung des Nationalvereins. Die ſtädtiſche Polizeibehörde veranſtal
tete demgemäß zunächſt eine Vernehmung der beiden Wirthe, in deren
Lokalen. die Verſammlungen ſtattgefunden hatten und erließ im wei
teren Verfolg dieſer Nachforſchungen eine Vorladung an den Kauf
mann Dondorff, einen mit der mecklenburgiſchen Kriegsmedaille „für
muthvolle Thaten und ausgezeichnetes Benehmen gezierten freiwilli
gen Kämpfer des Jahres 1813, welcher für die letzte Verſammlung

das Lokal veſtellt hatte. Die Vernehmung Dondorff's fand geſtern
ſtatt. Da an ihn auch das Verlangen geſtellt ward, die übrigen Ge
noſſen des Vereins in Roſtock zu nennen, ſo konnte er, der getroffenen
Verabredung gemäß, hierauf mit der Ankündigung antworten, daß
dieſelben ſich ertauben würden ihre Namen ſelbſt der Polizeibehörde
zur Anzeige zu bringen. Dies iſt denn nun heute in einer gemein
ſchaftlichen Eingabe geſchehen und es haben ſich 40 hieſige Ein wohner

aller Stände als Mitglieder des deutſchen Nationalvereins genannt.



Unter dieſen befinden ſich: der Profeſſor Dr. Julius Wiggers, Dr.
jur. Kippe, Dr. wed. Oornblüth u. ſ. w. (Moritz Wiggers,
welcher Mitglied des Ausſchuſſes des deutſchen Nationalvereins iſt,
konnte ſich an dieſem Schritte nicht betheiligen, da er zur Zeit auf
einer größeren Reiſe begriffen iſt.) Es werden nun ohne Zweifel weit
läuftige Vernehmungen erfolgen. Man ſieht aber nicht ein, wie ſich
ein von den Gegnern gewünſchtes Reſultat aus aller dieſer Arbeit
ſollte ergeben können. Der Miniſter hat die Theilnahme am Verein
zwar verboten allein dieſes miniſterielle Verbot hat keine geſetzliche
Kraft, und das Geſetz, welches in dem miniſteriellen Publikandum zur
Stütze des Verbots angezogen wird leidet keine Anwendung auf den
vorliegenden Fall. Die Worte des Geſetzes lauten: „Die Abhaltung
von öffentlichen Verſammlungen zu politiſchen Zwecken oder die Bil
dung von Vereinen zu politiſchen Zwecken darf nur mit Genehmigung
Unſeres Miniſteriums des Jnnern geſchehen. Wer an Verſammlun
gen oder Vereinen, welche die gedachte Genehmigung nicht erhalten ha
ben, Theil nimmt oder ſolche Verſammlungen Und Vereine zu bilden
verſucht, verfällt, neben jeder ſonſt etwa begründeten Ahndung, in eine
nachdrückliche, der Beſchaffenheit des Falles entſprechende Geld oder
Gefängnißſtrafe. Es wird ſelbſt für einen Richter der gegneriſchen
politiſchen Partei unmöglich ſein, den Anſchluß an einen auswärtigen,
anerkannt legalen Verein als Bildung eines politiſchen Vereines in
Mecklenburg oder die Privatverſammlungen der Mecklenburgiſchen Mit
glieder des deutſchen Nationalvereins als öffentliche Verſammlungen
aufzufaſſen und zu ſtrafen. Schließlich wird daher das ganze Unter
nehmen nur zu einer Jlluſtration der Art und Weiſe dienen wie ein
mecklenburgiſcher Feudalminiſter die 50jährige Jubelfeier der Befreiung
Deutſchlands vom fremden Joch begeht.

Amerika.
Das Hauptintereſſe des Tages bilden in London die Nachrichten,

welche aus Newyork per „Europa“ eingetroffen ſind und bis zum 17.
Morgens reichen. Man war auf Alles eher gefaßt, als von einer
neuen Offenſive Lee's zu hören, denn wenn auch die letzten Poſten
über Recognoscirungen und kleine Streifzüge ſeiner Armee erzählt hat
ten, hielt man dieſe eben nur für kleine Manöver, durch welche die
Potomac Armee verhindert werden ſollte, größere Truppenmaſſen zum
Entſatze des Generals Roſenkranz nach dem Süden zu entſenden
Außerdem waren ja ſeit Wochen maſſenhafte Gerüchte in Umlauf ge
weſen daß Lee einen namhaften Theil ſeines Heeres zu General
Bragg nach Tenneſſee hätte ſtoßen laſſen. Da plötzlich kommt die
Nachricht, daß er wieder die Offenſive ergriffen und ſeinen Gegner
zum raſchen Rückzuge bis Manaſſas gezwungen habe. Bull Run,
welches Lee am 15. erreicht zu haben ſcheint, liegt bekanntlich nicht
mehr als ungefähr fünf deutſche Meilen von Waſhington entfernt und
ſomit wäre nach zweijährigen Kämpfen der Kriegsſchauplatz zum' Theil
wieder genau nach demſelben Punkte verlegt, wo die erſte größere
Schlacht zum Nachtheile der Union geſchlagen worden war. Es läßt
ſich Angeſichts dieſer Telegramme nicht leugnen daß die Sachen wie
der ſchlimmer wenigſtens bedrohlicher für den Norden ſtehen. Jn die
ſein Sinne äußern ſich die meiſten Londoner Blätter

Nachrichten
für Beſitzer von Staat spapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien c.
Verlobſungen. Merſeburger Steuer-Credit-Kaſſenſcheine von 1764 u. 1836,

Verl. 24. Sept. zahlb. Oſtertermin 1864. Frankfurt Hanauer Eiſenb. Prior.
Obl. von 1854, Verl. 24. Sept. zahlb. I. Jan. 1864. 31, u. 4 Taunus
Eiſenb. Obl. von 1854, 19. reſp. 1. Verl. 24. Sept. zahlb. Ende December.
3 Kgl. Sächſ. StaatsſchuldenKaſſenſcheine v. 1855 (ehem. ſächſ. bair. Eiſenbahn
Actien), Verl. 24. Sept. zahlb. I. April 1864. Großh. Heſſ. Staatsſchulden
Tilgungskaſſe Obl. Verl. 10. Sept. zahlb. 28. Decbr. Oeſterr. 250 Fl. Looſe
v. 1854, 18. Verl. 1. Octbr., zahlb. 31. Decbr.

Stade Hamburg.

Verl. 21. Aug. zahlb. 1. März 1864. SachſenWeimariſche, früher Kgl. Sächſ.
Steuer und Kammerkreditkaſſenſcheine, Verl. 23. Sept. zahlb. 1. April 1864.
3 Herzogl. SachſenMeiningenſche Staatsſchuldbriefe, 49. Verl. 1. Oct. zahlb.
1. April 1864. Lübeckiſche StaatsPrämienanleihe, 1. Serienziehung 1. Octbr.,
Prämienziehung 2. Jan. 1864. Bad. 35 Fl. Looſe v. 1845, Verl. 30. Septbr.
zahlb. I. April 1864. Freiburger 15 Fres. Loſſe, Serienziehung 15. October,
Prämienziehung 15. Novbr. Norwegiſche Staatsanleihe von 1848 u. 1851, Verl.
I. Octbr. zahlb. 1. Jan. 1864. i Eidgen. Anlehen 7. Verl. 26. Sept.,
zahlb. 15. Jan. 1864.

Dividenden. Heſſ. Ludwigseiſenb. (MainzLudwigshafen) Abſchlagsdiv. pr.
1863 2 (5 Fl. Däüſſſeldorfer Verſ. Geſ. f. See Fluß u. Landtransport
18 Kopenhagener Nationalbank 6 Anſterdam Rotterdam. Eiſenbahn
20 Fl. Abſchlagsdiv. auf Coupon Nr. 9.

Konkurſe.
Kaufmann Heinrich Moritz Zickmantel zu Halle. Kaufmann Ferdinand

Theodor Tin pe zu Magdeburg. Tapetenfabrikant Sievers zu Magdeburg
Dekonom Andreas Bittka u zu Cracau (Kreisger. Magdeburg). Verw. Aſſeſſor
Seelmann, Emma geb. Weigel zu Wernigerode. Dachdeckermeiſter und Han
delsmann Guſtav Müller zu Halberſtadt. Handelsgeſellſchäft Fick u. Franz
zu Geisweidt (Kreisgericht Siegen). Kaufmann Emil Franz zu Geisweidt Kreis
ger. Siegen). Die unter der Firma Clauberg u. Külk zu Scheidt bei So
lingen (Kreisger. Elberfeld) beſtehende Handlung. Kaufmann Joh. Otto Wilh.
Valentin Krüger, in Firma Otto Krüger zu Königsberg in Pr. Papierfabri
kant J. F. Bönicke zu Woltersdorf bei Luckenwalde. Kaufmann E. M. Dan
ziger zu Gumbinnen. Kaufmann Auguſt Speiſer zu Elbing. Tugffabri
kant Joh. Joſeph Eſſer zu Benn. Kaufmann Salomon Dreſel zu Branden
bürg. Kaufmann Julius Bock zu Frankenſtein. Kaufmann Julius Som-
mer zu Poſen. Eigarrenhändler Karl Auguſt Robert Sydow, in Firma Ro
bert Sydow in Königsberg in Pr. Papierfabrikant J. Rive zu Silvert (Kreis
ger. Dorſten). Kaufmann Valentin Landsberger zu Gleiwitz. Kleider
händler Carl Ed. Ferdinand Mundt, in Firma Carl Mundt zu Stettin. Fa
brikbeſitzer Johannes Kremer zu Grund (Handelsger. Siegen). Kaufmann Al
bert Pickert zu Schwiebus (Kreisger. Züllichau). Kaufmann Bernhard Fr.
Reinhard Stockfeld, in Firma Stockfeld Ewig zu Stettin. Kaufmann Gott-
fried Ludwig Hermann Krieger, Firma H. L. Krieger zu Saabor (Kreisger. Grün
berg). Hausmakler Alex. Wilh. Brauer zu Hamburg. Nachlaß des Kauf
manns C. Piegloſiwicz zu Schwiebus.

Fremdenltſte
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. October

Argen Hr. Gutsbeſ. Zacher m. Fam. a. Zehlendorf.
HollebenNorman a. Leipzig. Hr. Voigt a. Benkendorf.
Jäger a. Köln, Volbeding a. Leipzig Hertzog a. Aachen.

Stacit Tüürüehn. Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach.
Küchler a. Nebra. Hr. Gutsbeſ. Wankler a. Münſche. Hr. Fabrik. Peters a.
München. Die Hrrr.. Kaufl. Cohn a. Mainz Meyer, Gutkind u. Philippſon
a. Berlin Morgenroth a. Bamberg Lackhaus a. Remſcheid, Zurhellen a. Len
nep, Oehne a. Magdeburg, Reinhardt a. Hemer, Houhing u. Kramer a. Köln,
Strom a. Burtſcheid, Lindner a. Glauchau, Schröder a. Münden b. Jſerlohn.

Koldner Wüäng. Die Hrrn. Kaufl. Deffries a. Jſerlohn, Fränzel u. Friedlän
der a. Berlin Böttiger a. Erfurt, Jungmann g. Crefeld. Hr. Fabrik. Ru
e a. Wien. Hr. Rent. Riemer a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Gutknecht a.
Thale.

Koller Löwe. Hr. Zimmermſtr. Kohlmann a. Berlin. Hr. Jngen. Harniſch
a. Köln. Die Hrrn. Kaufl. Walthner a. Leipzig Mittler a. Dresden Richter
u. Albrecht a. Magdeburg Reichenbach a. Berlin

Hr. Fabrikbeſ. Dr. Clemm a. Dresden. Hr. Schichtmſtr.
Reichelt a. Byekwa. Hr. Landwirth Satow a. Prützen. Hr. Cand. Sztano
a. Ungarn. Die Hrrn. Kaufl. Horn a. Crefeld, Philipſon a. Berlin, Neumann
a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Steinhauf m. Frau a. Danzig. Hr. Privatier
Bertram a. Königsberg

Merite's EGötel. Die Hrrn. Kaufl. Kohl a. Landsberg, Hein m. Fam. a. Nor
wegen Magnus a. Nordhauſen Bauermeiſter a. Bitterfeld. Hr. Jnſp. Heppe
m. Fam. a. Magdeburg. Hr. Archit. Schünemann a. Mansfeld. Hr. Fabrik.
Berger a. Köln. Frl. Wenzel a. Berlin. Frl. Reiſer a. Hannover. Hr. Dr.
phil. Kühnemann m. Gem. a. Kahla.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.

Hr. Offizier v.
Die Hrrn. Kaufl.

I. Octbr. zahlb. 1. April 1864. Obl. der SachſenWeim. landſch. Anl. v. 1846,

Luftdruck 331,67 Par. L. 331,48 Par. L. 331,32 Par. L. 331,49 Par. L.
Dunſtdruck 2,24 Par. L. 3,85 Par. L. 3,51 Par. L. 3,20 Par. L.

Oeſterr. Creditlooſe 22. Verl. Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 73 pCt. 90 pCt. 84 Et.
Luftwärme 2,5 G. Rm. 11,3 G. Rm. 7,6 G. Rm. 7,1 G. R.

e e e e e

Nutzholz Auction. Boden u. Niederlagsräume, vor

Hr. Kreisrichter

Bekanntmachungen.
Verpachtung.

34 Morg. 137 DR. Ackker, in der Feldflur
Hersdorf, an die Halliſche Stadtflur angren
zend, belegen ſollen durch Unterzeichneten von
Michaelis 1864 ab verpachtet werden. Pacht-
luſtige können bei Unterzeichnetem die Bedin
gungen einſehen und ihre Gebote abgeben.

Der Juſtizrath Seeligmüller.
Eine Reſtauration am Markt in einer Pro

vinzialſtadt, mit guter Nahrung, 6 Stuben,
ſchönen Gebäuden und Zubehör, alles maſſiv,
iſt veränderungshalber ſofort für 4300 zu
verkaufen und mit 2300 Anzahlung zu über
nehmen. Alles Nähere Markt 375 in Calbe a/S.

Wegen Aufgabe des Geſchaſts iſt zu verkau
fen oder zu verpachten eine Gaſtwirthſchaft in
einer Provinzialſtadt, in guter Lage und wegen
ihrer Räumlichkeit paſſend für Fleiſcher, Bäcker,
Seiler u. ſ. w. als Nebengeſchäft; ſie enthält
7 Stuben Hofraum, Stallung, Brunnen,
Gärtchen, Gebäude maſſiv, viel Fremden Ver
kehr. Kaufpreis 2300 mit 900 bis 1000
Anzahlung ſofort zu übernehmen.
Tuchmacherſtraße 144 in Calbe a Saale.

All s Nähere

Donnerstag den 12. Novbr. er. von Vor
mittags 10 Uhr an ſollen im Oberthauer
Revier nachſtehende Bäume auf dem Stamme:

100 Stück ſehr ſtarke Eichen (Schiffsbauholz
bis 50 m. D.),

80 ſtarke Weißbuchen,
40 Riüſtern, Eſchen u. Ahorn,
60 Ellern und100 italieniſche Pappeln

öffentlich meiſtbietend unter der Bedingung ver
kauft werden, daß des Kaufpreiſes gleich
im Termin angezahlt werden muß.

Oberthau bei Schkeuditz, d. 14. Oct. 1863.
Kneiſel.

Ein Brennerei-Techniker, 34 Jahre
alt, der längere Zeit größeren Spiritus- Fabri-
ken vorgeſtanden und ebenſowohl von Kartof
feln als von Melaſſe die beſtmöglichſte Ausbeute
erzielt, auch die Buchhaltung und Correſpon
denz beſorgt hat, ſucht unter annehmbaren Be
dingungen Stellung. Empfehlenswerthe Zeug
niſſe ſtehen demſelben zur Seite. Näheres durch
Ed. Zeiſing in Halle a/S.

Zwei eiſerne Stubenöfen, noch neu, einer
davon mit einer Kochröhre, ſind zu verkaufen

Eine geſunde Amme von außerhalb weiſt ſo Steinweg Nr. 26.
fort nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3. Zur Anſicht täglich 12 1 Uhr.

züglich geeignet zur Lagerung von Getreide,
Rohzucker c. bei

Klinkhardt S Schreiber.

Cyper- Vitriol
z. Weizen-Kälken bei Helmbold c Co.

Aetz-Natron zum Seiſekochen
bei Helmbold G Co. vis a vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Orystall-Wasser,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei Helmbold G o. vis 3 vis
der alten Poſt.

Ein Stud. theol. wünſcht in der lateiniſchen
und griechiſchen Sprache Unterricht zu geben.
Adreſſe zu erfragen bei Ed. Stückrath in
d. Exped. dieſes Blattes.

Paſteten, Baumkuchen, Torten, ſowie alle
in mein Fach ſchlagende Beſtellungen, werden
prompt ausgeführt in der

Conditorei v. O. Lehmanm,
Alter Markt Nr. 34.

J

S



ötel- Verkauf.
Ein frequ. Gaſthaus J. Ranges in

beſter Lage einer lebh. Kreisſtadt an
der im Bau befindl. Eiſenb. Halle
Nordhauſen iſt aus freier Hand zu
verkaufen.

Näheres unter G. B. K. Fr. MalIe,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 10.

Ein Landgut mit ganz neuen Gebäuden,
115 Morgen Land, Raps- und Weizenboden,
incl. 9 Morgen Wieſen, 4 St. Pferden, 10 St.
Rindvieh 100 Stück Schaafen, vollſtändiger
ſchöner Erndte und allem todten Jnventarium,
ſoll ſofort veränderungshalber verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt

G. Hempel in Eisleben.
Landguts Verkauf.

Ein Landgut zwiſchen Eilenburg und De-
litz ſch, in einem freundl. großen Dorfe, mit
312 Mg. Areal, davon 280 Mg. Acker, 32 Mg.
Wieſen die Hälfte Weizenboden J. Kl., die an
dere Hälfte ſicherer Roggen und kleef. Boden,
guten Gebguden, vollſt. Jnventar, bed. Erndte,
ſoll für 32,000 bei 12 14,000 An
zahlung ſof. verkauft werden durch

Fr. Fehmel in Eilenburg.

20,000 werden à 455 gegen ſehr
gute Hyp. geſucht durch G. Martinius.

Eingetretene Familien Verhältniſſe veranlaſ
ſen mich, meine hierſelbſt belegene, ganz neu
eingerichtete Waſſer und Oampfmahlmühle ſo
fort nebſt den dazu gehörigen Acker und Gär-
ten unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Käufer können von heute an mit mir unter
handeln.

Ballenſtedt, den 26. October 1863.
G. Krauſe

Der Roggenbedarf der Mansfeld'ſchen Gewerkſchaft zur Vertheilung an die Berg und

H mit 677 Wispel loco

2) 0

Sa. 2766 Wispel ut s.

im Wege der Submiſſion vergeben werden.

einreichen.

nommen werden.
Die näheren Lieferungsbedingungen liegen

Hüttenleute pro 1864 mit 2766 Wispeln, nämlich:
Rothenburg (Mühle und Getreide-Depöt daſelbſt),
Getreide- Depöt auf

do
Friedeburger Hütte,
Kupferkammerhütte,

4) 318 Pfeifermühle bei Großörner,
5) 42 gewerkſchaftliche Mühle zu Mansfeld,
6) 37 do. Vatterode,7) 39 Bruchmühle bei Wormsleben,8) 87 Mühlen zu Rieſtedt und Emſeloh,
9) 56 Pfeffermühle bei Sangerhauſen,
10) 72 Weißenmühle do.19) 54 Hüttenmühle do.12) 52 Reſenmühle do.13) 16 Klipp-Mühle Grillenberg,
145 52 Wallhauſen, J15) 2092 Magazin auf der Kreuzhütte,

in monatlichen von der unterzeichneten Direction näher zu beſtimmenden Lieferungsfriſten, ſoll

Unternehmer, welche auf die ganze oder einzelne Theile der Lieferung reflectiren, wollen
ihre Offerten bis zum I. November er. Vormittags 10 Uhr bei der unterzeichneten
Direction verſiegelt und mit der Bemerkung „RNoggenlieferungs-Offerte“ verſehen,

Der Zuſchlag wird auf 8 Tage vorbehalten.
Als Unterlage der Offerten dient der monatliche mittlere Marktpreis in Halle, wie ſich der

ſelbe pro Wispel aus den Angaben der im Schwetſchke ſchen Verlage erſcheinenden Zeitung nach den
Dienstagspreiſen jeder Woche ermittelt es bleibt deshalb nur anzugeben um wie viel über oder
unter dieſem Durchſchnittspreis pro 2000 W franco Ablieferung gefordert wird.

Nur auf Lieferung von geſunden, ſtaub und auswuchsfreien Roggen den Wispel zu
2000 W gerechnet und mit einem Gewicht von 80 W pro Scheffel preußiſch kann Rückſicht ge

in unſerer Fackorie hierſelbſt zur Einſicht aus
und können auch gegen Erſtattung der Copialien auf Franko Geſuche in Abſchrift bezogen werden.

Eisleben, den 26. October 1863.
Die gewerkſchaftliche Ober- Berg und Hütten Direction.

z r die T Scheit lzkohle 5Für J Thlr. bei G. an e Läger am Magdeburger Bahnhof,
an der Schiffſaale, altes Gehöft.

Sofort zu miethen gesucht ein grösserer Keller.
Gefl. Adressen nebst Preisangabe unter 4. Z. abzug.
an d. St cK rath in der XxXped. d. Ztg.

Guts- Verkauf. Jnhalt 340 M.
u. ſ. w. bei Halle u. Anz. 12,000
Näheres durch A. Kuckenburg, Leipziger
ſtraße 13.

Bei Carl Geibel in Leipzig iſt ſ
ben erſchienen und in HIalIIe bei

Bdnarcd Anton zu haben
Immanuel Kantvon der Macht des Gemüths
durch den bloßen Vorſatz

ſeiner krankhaften Gefühle Meiſter zu ſein
Herausgegeben Und mit Anmerkungen verſehen

von C. W. Hufelandl,
Königl. Preuß. Staatsrath und Leibarzt.

S Dreizehnte verbeſſerte Auflage
Velinpapier: 1864. Jn Umſchlag geh. 12 Ngr

zZJnhalt: Vorrede von Hufeland
Ueber langes Leben und Geſundheit

Grundſatz der Diätetik. Vom Warm
und Kalthalten, beſonders der Füße und
des Kopfes. Von der Erreichung eines

Khöhern Lebensalters der Verehelichten.
Von komiſchen Gewohnheiten und Lang

weile. Von der Hypochondrie. Vom
Schlafe. Eſſen und Trinken. Von

dem krankhaften Gefühl aus der Unzeit im
S Denken. Von der Hebung und Ver
hütung krankhafter Gefühle durch den Vor

ſatz im Athemziehen. Von den Folgen
es Einathmens mit geſchloſſenen Lippen

Denkgeſchäft. Alter. Vorſorge
ür die Augen in Hinſicht auf Druck und

Papier. eDieſes von zwei der berühmteſten
eutſchen Gelehrten verfaßte, lehrreiche

und nützliche Buch wurde in kurzer
eit abermals gänzlich aufgekauft, und wir

empfehlen dieſe 13te, mit deutlichen gro
en Lettern gedruckte Ausgabe Jedem, dem

ein körperliches und geiſtiges Wohl am
Herzen liegt. Es wird jedem Stand
nd Alter Nutzen bringen!

Vorjährige weidene Reifen, einige 80 Schock
5, 6, 7 Fuß, ſowie 9, 10 und 12 Fuß, ſind
zu verkaufen beim Böttchermeiſter Grube,
Neumarkt vor Merſeburg.

Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren Be
dingungen der Tiſchlermſtr. Keßler, Geiſt-
ſtraße Nr. 24.

Ein junger Kaufmann, 34 Jahre alt, ver
heirathet aber kinderlos, ſeit 10 Jahren ſelbſt
ſtändig, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen ſeine
jetzige Stellung mit der eines Rechnungsführers,
Buchhalters, Jnſpectors c. zu vertauſchen. Ge
ehrte Chefs beiieben ihre desfallſigen Nachfragen
unter Chiffre A. B. poste restante Weissen-
e niederzulegen. Beſte Referenzen ſtehen zur

eite.

Ein Maſchinenwärter, wo möglich gelernter
Schloſſer und unverheirathet, wird zu engagiren
geſucht. Näheres bei Herrn Bennecken-
dorf Ranniſche Straße 16.

2 tüchtige Feldverwalter, 2 ſelbſt
ſtändige und 1 jüngere Landwirth-
ſchafterinnen ſuchen anderweites En
gagement durch Frau Hartmann
Comtoiri: gr. Schlamm 10.

Ein Glasſalon zum Photographiren wird
billig verkauft Näheres Oberglaucha Nr. 33.

Wohnungs-Veränderung.
Den geehrten hieſigen und auswärtigen Herr

ſchaften die ergebene Nachricht, daß ich nicht
mehr im Gaſthof „Zur Eiſenbahn ſondern
in meinem Hauſe

Bahnhofsſtraſße Nr. 7
wohne und mein Geſchäft daſelbſt in der frü
hern Weiſe fortſetze.

F. Mertig, Lohnfuhrherr.
Jn meinem Geſchäft für feine Herren Gar

derobe können zwei tüchtige Rock und ein Ho
ſen Arbeiter lohnende und dauernde Condition
finden.

Cönnern Friedr. Jmme jun.
Ein junger ſchwarzer echter RacePudel iſt

zu verkaufen gr. Klausſtraße 13.

Eine goldene Anker-Repetir-Uhr,
welche auf 22 Rubinen geht, iſt zu verkaufen.
Das Nähere bei Herrn Uhrmacher Lindner
in der Waage am Markt
Es liegen 400 Runkel- und Futterruben

Teltower
Delicateß-Dauer-Rübchen.

Beim Beginn meiner Dauer RübchenErndte
empfehle ich dieſe köſtliche aromareiche

Frucht ars wirkliche Delicateſſe u.
verſende davon feo. Station Zehlendorf, die
Tonne 3 Schffl. enth. incl. Tonne fürs 20

2 Schffl. 52 25 Schffl.
1 Schffl. 3 Schffl.einen Sack von 1 Schffl. 4 A incl. Sack.

Beträge bitte der Beſtellung beizufügen oder
Nachnahme zu geſtatten. Neueſte Conſervirungs
u. hieſige Zubereitungsmethode füge gratis bei.

Fritz Heßling in Teltow,
Mark Brandenburg.

DHie Wildhandlung
von W. Heinemanut

in Wernigerode a/Harz
liefert Roth, Schwarz und Rehwild

zu billigen feſten Preiſen. a
Vom 1. Novbr. an kann dieſelbe beſonders

Schwarzwild friſch von der am 29., 30. u. 31.
Octbr. ſtattfindenden großen Jagd verſenden.

Soeben erschien und ist bei uns zu haben:
Lehrbuch der chemischen und phy-

gikalischen Geologie. Von Gustav
Eischof. 2. Auflage. 1. Band.

Preis 5 Thlr.
Pfeſfersche Buchhandlung

(Bleffer. Hahn)

Schlundröhren
Spritzen für Thiere in beſter Qua

lität bei F. Hellwig.S J Bruchbandagen,GS
Gummiſtrümpfe in
beſter Qualität und Aus

S wahl empfiehlt
F. Hellwig,

Barfüßerſtraße Nr. 9.

S

G

bei dem Bäckermeiſter Friedrich Haar
niſch jan in Cönnern zum Verkauf.

Ein überzähliges Reitpferd verkauft
Villaret in Salzmünde.



S I Pech-Knorpel- für Stubenfeuerung àZwichauer Kohle e
ehe t ühempfehlen G. am G Söhnmne, ab Lager am Mogdebntsht Bahnhof hier.

8 To. à Sgr. 8 To. u. mehr à 2 per Tonne.
a Lowry a Lowry mindeſtens 30—33 Tonnen.

Anfuhre bis vors Haus

Schmiedefener a
Gasanſtalten a 17 a i ee

24 27

h h e h r9. Gr. Ulrichsſtraße Ur. 9.
e Das elegant ausgeſtattete

Herren Garderobe agazim,verbunden mit

on A.
Große Ulrichsſtraße Nr. 9

empftehlt

S größte Auswahl Neuheiten von Mer ren u. Hiünder- r
Glarderobe, sauber und elegant gearbeitet, zu noch nie
dageweſenen nachfolgenden Preiſen:

Ueberzieher nach den neueſten Jomrnalem gearbeitet, von Rat
tünce, Velour, ounble, Oil etc. auſ rein wollenem Lama, See und Serge, von 6 9 u. 12 R.

tegante Eracks auf Sefce, desgl. Waich und Stoffröcke
von 5- 7 und 9

ScCHhWaurze und orl. wie von Miederländer,
Mngl. und ranzg. Waare, 22 7

a velocks in allen Crössen und Wormmem, von 2 10
Hieber-, Calmuck und Mlauschröcke, von 2 4 R.aus und Schlaſroöchke zu Spoftprefsen.
Münchener und Bafrische Joppen, 2 3 R.

e derer obe

S
We

ehe

Gee e

z e

e aeteee e e e

S zu Spottpreiſen.

8 A. B. eheT 9. Große Ulrichsſtraße 9. e

e e hMit heutigem Tage verlegte ich mein Glas W or-

Haus und Stelnngernt- v an nach demLaden meines neuerbanten Hauſes. Für das mir bisher geſchenkte Ver

trauen beſtens dankend, bitte ich ergebenſt, mir daſſelbe auch ferner zu
bewahren; ich werde bemüht ſein, es durch reelle und freundliche Be

dienüng zu rechtfertigen.

Halle, den 30. October G
Leipzigerſtraße Nr. 92.1863.

Luxemburger Jacken
und Unterbeinkleider für Herren und Damen ſind in allen Größen und
Qualitäten wieder vorräthig

P. Colbevrg Co.Gr. Ulrichsſtraße 50.

Weaem Man er wenWeune e -eringe, sehr delicat,
Neue Bratherimge,G Winterrheiningchs,
Täglich frische Whitstable- Austern

G. Goldäschmidt.
Vortwahrend frisches R W d bei

G. Goldschmidlt.
I Hulrüſchen, von 4 an Hutrüſchen,

Moiréeröcke, Röcke mit Kanten, weiße Unterröcke, geſtickte ünterröcke.

von 2 an. von 1 an.Hoſen für Damen, in Barchent, Satin u. Shirting, einfache u. ſchön
C mit Einſätzen, vom beſten Schnitt S

Chemiſett Hemden, in Bielefelder Leinen u. Shirting,
zu t ſoliden Preiſen, Wäſche für Kinder in größter Auswahl.

louſen
empfehle zu bekannt billigen Preiſen.

Concert der Geſchwiſter Zeidler.

Blouſen, in Thybet, Lüſter, Barege u. Mull,
5 34 Schmeerſtraße 33/34. L. Mehlnann.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

G uurenneseeunin ſtets geführter beſter Qualität, echt franzö
ſiſches Fabrikat, empf.

O. W. Ritter gr. Ulrichsſtraße A2.
Blaſebälge! bei anges Wohn.

Stadttheater in Halle.
BRepertoire:

Sonntag den 1. November auf allgemeines
Verlangen: Bruder Liederlich, große Poſſe
mit Geſang in 5 Akten von Emil Pohl, Mu-

F. ſik von Conradi.
Montag den 2. Novbr. Luereziag Vore große Oper in 3 Akten von Donizetti.

e Botgia Frl. Maännsfeld als Gaſt.
Jm Saale der Weintraube toaneag den I. November

3 Uhr Nachmittags
Ergtes Trio-Concert,

unter Mitwirkung des Violinvirtuoſen Herm

Fiſcher und des Violoncelliſten Herrn Muſik
director Vierthaler ars Cöthen.
Gr. Trio in Ks von Franz Schubert,

2) Geſangsſcene, Violinconcert von Spohr,
3) Concertſtück für Violoncello von Servais,
4) Sonate dramatique, für Piano von Go

defroid,
5) Adagio u. RKondo für Violine v. David.
Dutzendbiſlets zu ermäßigten Preiſen ſind bei

Hrn H. Karmrodt zu haben. Kaſſenpreis
wie früher. M. Apel, Pianiſt

önigs Neſtaurgtion, Rathhausgaſſe 7.
Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uhr

Wellfleiſch. Abends friſche Wurſt.
W. Leinertes Reſtauration

Rathhausgaſſe
Jeden Abend Geſang und Jnſtrumental

Thüringer
Lagerbier und Zerbſter Bitterbier ff. Friſchen
Haſen und Gänſebraten.

Diemitz.
Heute Sonnabend friſche Pfannkuchen.

Büſchdorf.
Sonnabend und Sonntag Wurſtfeſt bei

Kaeſtner.
S u v oGiebichenſtein.

Zur Tanzmuſik Sonntag den 1. Novbr. la
det hierdurch freundlichſt ein Gummel.

Hennig in Giebichenſtein
ladet zum Tanzvergnügen ergebenſt ein.

Lettin.
Sonntag d. 1. Nov. ladet zur Kirmeß und

Tanzmuſik, Montag Ball ergebenſt ein
L. Fiſcher.

ha bei Landsberg.
nur Kirmeßs

Montag den 2. November Ball,Muſik vom Magdeb. Füſ.-Regmt. Nr. 56
Um recht zahlreichen Beſuch bittet

G. Marggraf.
Herrn Director Bönicke bitten wir, Fräulein Granitzer uns doch öfter in derartigen

Opern als am Mittwoch vorzuführen.
Halle, den 29. October 1863.

Mehrere Theaterfreunde.
Dank.

Jch fühle mich verpflichtet, der Wohllöbl.
Direction der Lebensverſ. Geſellſchaft Tanns zu

Halle a/S. meinen herzlichſten Dank zu ſagen
für die prompte Auszahlung des Sterbegeldes

für meinen am 3. October c. verſtorbenen Mann.
Möge dieſes Jnſtitut von recht Vielen benutzt
werden.

Gerbſtedt, den 26. October 1863.
Wittwe Siegel.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 255.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu No 255
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







